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Mit diesem Pfarrbrief ist die 100. Ausgabe unseres pfarrver-
bandlichen Kommunikationsmediums erreicht. 
Die bunten Titelseiten zeugen vom bunten Leben in unseren 
Pfarren Liezen/Weißenbach und Lassing. 
In den Pfarrbriefen ist viel von den einmaligen und wieder-
kehrenden Ereignissen der letzten Jahre dokumentiert. 
Ich danke den gewesenen und aktiven Pfarrbriefredakteu-
rInnen für ihre sehr wertvollen, zeitintensiven Tätigkeiten. 
Das Redaktionsteam – Franz Röck, Gertraud Kettner, Martin 
Weirer, Bernadette Rojer, Anni Simbürger, Stefanie Gamsjäger 
– leistet große Dienste und ermöglicht unseren Pfarrbrief in 
der gewohnten, ansprechenden Form. 
 
Jede Fassung des Pfarrbriefs ist geprägt von der Haltung des 
kreativen Informationsaustausches und des Dialogs. 
 
Jeder Dialog braucht Geduld und die Fähigkeit, Vorhandenes 
beim Namen zu nennen; braucht die Bereitschaft, Entwick-
lungen abzuwarten und Brücken zu bauen; braucht Offenheit 
und eine verständliche Sprache. Dieser Weg des Dialogs hat 
als Grundlage das Vertrauen zueinander, eingebettet in das 
Vertrauen ins Leben und in Gott, der in sich Dialog ist (Drei-
Einigkeit). 
Dialog kann scheitern und dennoch: Gespräch, Austausch, 
Kommunikation, Dialog sind der einzige Weg in eine Gegen-
wart und Zukunft mit Lebensqualität und Frieden. 

Wir benötigen den dialogischen Pfingst-Geist für unsere Pfar-
ren, für unsere Orte und Region, für unsere Familien und 
Gemeinschaften, für unsere Welt! 
 
Ich bin mir sicher, der Pfarrbrief wird auch in den nächsten 
Jahren den Dialog seitens unserer Pfarrgemeinden und kirch-
lichen Ebenen fördern und vorantreiben! 
 
Die Zeit meiner Mitgestaltung des Pfarrbriefs geht zu Ende. 
Wie schon bekannt gegeben, werde ich ab kommenden Sep-
tember die Pfarrleitung im Pölstal übernehmen.  
Die Frage meiner Nachfolge ist bis dato leider noch immer 
nicht entschieden. 
Ich bin zuversichtlich und gehe davon aus, dass bis zur nächs-
ten Ausgabe diesbezüglich alles geklärt ist und mitgeteilt 
werden kann. 
 
Ich wünsche allen schöne, erholsame Sommermonate, mit 
tiefem Austausch untereinander und im lebendigen Dialog 
mit Licht, Luft, Wasser, mit Baum, Himmel und Erde, 
Geschöpfen und Schöpfer! 
 
Mit vielen Grüßen, 
 
 

Andreas Fischer, Pfr.

 

Liebe PfarrbewohnerInnen von Liezen, Weißenbach und Lassing! 

100 Ausgaben 
Pfarrbrief Liezen – Lassing 

Im September 2008 erschien der erste 
gemeinsame Pfarrbrief des neuen Pfarr-
verbandes und nun halten Sie die 100. 
Ausgabe in Ihren Händen.  

Aus gegebenem Anlass soll hier ein Ein-
blick in die Arbeit der Pfarrblattredak-
teure und die Entstehung des Pfarrbriefes 
gegeben werden.  

Als die Pfarren Lassing und Liezen zu 
einem Pfarrverband zusammengelegt 
wurden, gab es, zumindest für Lassing, 
eine große Umstellung. Der Pfarrbrief 
wurde nun monatlich herausgegeben, 
nur im Sommer gab es eine Doppelnum-
mer. Mittlerweile erscheint dieser sechsmal 
im Jahr.  

Kurz nach Erscheinen der aktuellen Aus-
gabe beginnen bereits wieder die Arbei-
ten für das neue Blatt.  

Nach einer Pfarrblattsitzung, bei der die 
Themen für die kommende Ausgabe 

besprochen werden, startet die Samm-
lung von Beiträgen und Impressionen. 
Alle Redakteure beteiligen sich, sei es 
mit Fotos, Berichten oder Interviews, 
damit am Monatsende wieder ein Pfarr-
brief in die Haushalte gebracht werden 
kann. Derzeit wechseln sich Franz Röck, 
Martin Weirer und ich mit der Gestaltung 
des Pfarrbriefes ab.  

Manchmal funktioniert alles rasch, die 
Beiträge sind rechtzeitig in der Dropbox 
gespeichert, die Fotos können verwendet 
werden, Quellennachweise sind vorhan-
den. Dann wiederum sitze ich nächtelang 
von dem PC, weil einfach nichts zusam-
menpassen will. Was gehört zusammen? 
Wie soll man die Beiträge auf den Seiten 
platzieren? Was könnte man als „Lücken-
füller“ verwenden und was mache ich, 
wenn ich nicht alles unterbringe?  

Meine Arbeit ist erstmals abgeschlossen, 
wenn ich das Blatt hochgeladen habe. 
Gespannt erwarte ich dann die fertige 
Ausgabe. Wie sieht es aus? Passt alles? 
Hätte ich das noch anders machen kön-

nen? Wurde etwas Wichtiges vergessen? 

Nach dem Austragen des Pfarrbriefes 
durch die fleißigen HelferInnen, können 
Sie die Ereignisse der Pfarre Revue pas-
sieren lassen. Während Sie noch die Ter-
mine für die nächsten Veranstaltungen 
durchlesen, beginnt für die Redakteure 
bereits wieder die Arbeit für die nächste 
Ausgabe.  

Ein herzliches Dankeschön an alle Betei-
ligten für die Unterstützung und Beiträge 
zum Gelingen des Pfarrbriefes. 

Gertraud Kettner 

Wort des Pfarrers
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Lange Nacht der Kirchen
Zuhören – Wahrnehmen – Verstehen 
– so lautete der Titel des interreligiö-
sen Friedensgebetes mit dem die dies-
jährige „Lange Nacht der Kirchen“ 
in Liezen eingeleitet wurde. Bahá’í, 
Muslime und Christen versammelten 
sich im Stadtpark bei ihrem einst 
gemeinsam gepflanzten Friedens-
bäumchen. Es war ein miteinander 
Staunen über die Hoffnung, die viel 

größer ist als alles, was uns entzweit. 
(Zitat Imam Zekan Sakib)  
 
Parallel dazu konnten sich alle Wage-

mutigen aus den Höhen des Kirch-
turms abseilen lassen. Die Bergret-
tung Liezen sorgte für die Sicherheit 
aller Beteiligten und ermöglichte 
ihnen dadurch die Erfahrung zu 
machen, dass mit Mut und Vertrauen 
die eigenen Grenzen überwunden 
werden können.  

Beim anschließenden Tiersegnungs-
gottesdienst im Pfarrgarten versam-
melten sich Menschen, Tiere inmitten 
des wundervollen Pfarrgartens um 

sich gemeinsam an der Schöpfung zu 
erfreuen und der wundervollen Musik 
der zauberhaften Band „Piaci“ zu lau-
schen. 

„Die Würde des Tieres ist unantast-
bar“ lautete der Titel des Vortrags von 
Ao. Univ.-Prof.Dr. Kurt Remele. Es 
ging um den Entwurf einer zeitge-

mäßen christlichen Tierethik, die die 
Menschheit an ihre Schöpfungsver-
antwortung erinnert und daran, dass 
wir im Einklang mit der Natur leben 
sollten und es daher an der Zeit wäre, 
sich von einem früher gelebten 
Anthropozentrismus zu verabschie-
den.  

Die Liezener Vokalisten bezauberten 
alle Zuhörerinnen und Zuhörer mit 
ihrem fulminanten Gospel Konzert. 
Die wunderbaren Klänge sorgten für 
eine himmlische Atmosphäre. Es war 
eine mitreißende und berührende 

Aufführung, ein wahres Geschenk 
für Ohren und Seele. 

Beim darauffolgenden Vortrag „Ach 
wie schön ist Panama“ von Mirjam 
Weirer und Katharina und Cornelia 
Lackner entführten uns eindrucks-
volle Bilder nach Panama und zum 
Weltjugendtag 2019. Um auch 
geschmacklich einen Eindruck von 

Mittelamerika zu bekommen wurden 
anschließend noch köstliche Cock-
tails gereicht. 

„Du bist das Alpha und das Omega“ 
– Auf behutsame und berührende Art 
und Weise sorgte Barbara Kabas für 
einen wundervollen Ausklang des 
ereignisreichen Tages. Das Nachtge-
bet war Balsam für die Seele.  

Wir möchten uns von ganzem Herzen 
bei allen Mitwirkenden sowie allen 
Besucherinnen und Besuchern bedan-
ken! Schön, dass Sie dabei waren! 

Stefanie Gamsjäger
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Unser erstes Ziel ist die Friedenskir-
che St. Elisabeth in Salzburg, wo wir 
mit der Pfarrgemeinde den Gottes-
dienst feiern. Anschließend besuchen 
wir die einzigartige Ausstellung 
„Welt der Bibel“. Auf 600 m2 können 
wir den Schatz der Bibel entdecken. 

 

Das Mittagessen nehmen wir im Hof-
bräuhaus in Hallein ein. Weiter geht 
es über Going nach Abtenau, wo wir 
eine Pause einlegen. 

 

Die Heimfahrt auf der „Salzburger 
Dolomitentraße“ ist bei 
schönem Wetter ein wun-
derbares Erlebnis.

 Zeitplan 

Zustiegsmöglichkeiten in Lassing: 

  6.10 Uhr beim Sportplatz 

  6.15 Uhr Döllach GH Langreiter 

Liezen: 

  6.25 Uhr Bushaltestelle, Abfahrt Liezen: 6.30 Uhr 

 

  9.00 Uhr: Gottesdienst in der Kirche St. Elisabeth mit der Pfarrgemeinde, anschließend Führung durch die Ausstellung 

13.00 Uhr: Mittagessen im Braugasthaus Hofbräu Kaltenhausen in Hallein 

14.30 Uhr: Abfahrt nach Abtenau, dort Zeit zur freien Verfügung (Ortbesichtigung, Kaffeehaus usw…) 

Abfahrt nach Liezen ca. 17.30 Uhr, Rückkunft Liezen ca. 19.00 – 19.30 Uhr 

Mittagessen 
Bierrahmsuppe € 4,30 oder Frittatensuppe € 3,80 
Wiener Schnitzel vom Schwein, mit Petersielkartoffel oder Pommes € 12,50 
Brauhaus-Schmaus Geselchtes, Bratl, Würstel mit Knödel und Sauerkraut € 13,80 
Gemüseteller mit Erdäpfel und Spiegelei € 9,50 
Dirndlsalat mit gegrillten Putenstreifen € 11,50 
Salatteller vom Buffet € 5,50 
Apfel oder Topfenstrudel € 4,50 mit Vanillesauce + € 1,10 
Eispalatschinken mit Schokosauce, Früchte und Sahne € 5,50 
 
 

 
 
Eintritt Bibelausstellung: € 11,60  

Buskosten: € 19,00 

 

Zu bezahlen sind bei der Anmeldung die Bus und 
Eintrittskosten für die Bibelausstellung 

Insgesamt also € 30,60. Das Essen wird von jedem 
Mitreisenden direkt mit den Getränken im Gasthof 
bezahlt, Auswahl bereits bei der Anmeldung in der 
Pfarrkanzlei.

Pfarrverbandsausflug
 Sonntag 08.09.2019
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Lassing
Der Friedhof ist ein besonderer Platz in einer Gemeinde. 
Den Ort, wo die sterblichen Seiten unserer Vorfahren, Verwandten 
und Freunde ruhen, sollen wir in hohen Ehren halten. 
Unsere neue Urnenanlage ist ein starkes Zeichen dafür, dass wir 
unsere Verstorbenen im Herzen behalten und die Verbundenheit 
zwischen Zeit und Ewigkeit pflegen. 
 
Ich bin sehr glücklich, dass unser Lassing mit der neuen 
Urnenanlage eine Stätte hat, die in Ausrichtung und Gestaltung 
eine zukunftsweisende Bestattungs- und Gedenkkultur ermöglicht. 
Für das Zustandekommen und Gelingen dieses Vorzeige Projekts 
danke ich sehr herzlich Bürgermeister Fritz Stangl. Ohne sein 
Engagement und die großzügige Beteiligung der Gemeinde gäbe es 
diese Anlage nicht. Danke auch den Gemeinderäten für ihre 
Zustimmung. Vielen Dank dem Planer und Baumeister Werner 
Verient und seinen MitarbeiterInnen. Die Firma V&S hat mit 
umfassender Sensibilität und Professionalität gearbeitet und 
gebaut. 
Danke den ehemaligen Grabbesitzern auf diesem Areal für das 
konstruktive Verhalten in der Freistellung der Flächen. 
 
Zusammen mit Bürgermeister Fritz Stangl lade ich die ganze 

Bevölkerung herzlich 
ein zum Festakt der 
Eröffnung und 
Segnung unserer 
neuen Urnenanlage, 
am Mittwoch, dem 
19. Mai, um 18.30 
Uhr, mit 
anschließender Agape 
beim Pfarrhof! 
 
Andreas Fischer

Ausflug der KFB 

Nach der Besichtigung der Leonhardikirche im Herbst war 
unser Ziel wieder Spital am Pyhrn, dieses 
Mal jedoch die barocke Stiftskirche. 

Beeindruckt von Bartolomeo Altomontes 
Fresken im Presbyterium lauschten wir 
gespannt den Ausführungen Pater Fried-
richs über die Geschichte dieses „Domes 
am Pyhrn“. 

Die Besichtigung der Schatzkammer und 
der Gruft waren ein weiteres Highlight die-
ser interessanten Führung. 

Im Gasthaus Zottensberg in Oberweng klang unser Mutter-
tagsausflug bei Kuchen, Kaffee und Musik sehr gemütlich 
aus.                            Elfi Sattler 
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Wir hatten heuer in Lassing 12 Firm-
kanditaten in zwei Gruppen, die wir 
durch die Erkrankung von Gerhard 
März gleich zu Beginn zusammen-
legen mussten. Dadurch entstand eine 
große, gemischte Gruppe. 12 Kids 
aus verschiedenen Schulen und mit 
unterschiedlichen Interessen, deren 
Kontakt sich seit der gemeinsamen 
Volksschulzeit auf ein Minimum 
reduziert hatte. 

Doch es war vielleicht eine göttliche 
Fügung, denn es bildete sich in kür-
zester Zeit eine homogene Truppe, 
die gemeinsam arbeitete, Spaß hatte 
und sich so – wie ich glaube – sehr 

gut auf die heilige Firmung vorbe-
reitete. Gemeinsames Sternsingen, 
Mithelfen beim Kinderfasching, eine 
Kirchenführung oder ein für alle 
beeindruckender Besuch bei der Feu-
erwehr Lassing ließen uns immer 
näher zusammenrücken. 

Im Vordergrund standen das persön-
liche Gespräch und das Aufbauen von 
Vertrauen. Das heurige Motto „In mir 
brennt ein Feuer“ erfüllte sich nach 
und nach immer mehr. Wir versuch-
ten den Jugendlichen einen Bezug zu 
Gott und der Kirche zu vermitteln, 
vorzuleben, dass Kirche nicht ein 
starrer Apparat mit vielen Verboten 
ist, sondern dass Licht durch jeden 
und in jedem Einzelnen leuchtet.  

So hatten wir eine wunderschöne Vor-
bereitung und einen wirklich feierli-
chen Firmungsgottesdienst als Höhe-
punkt zusammen erlebt. Wir wün-
schen „unseren Kids“ Gottes Segen 
für Ihre Zukunft und hoffen auch 
künftig noch so manchen Moment 
mit Ihnen genießen zu dürfen. 

Birgit und Gottfried Pitzer 
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Firmung
Am Samstag, den 27. April feierten wir 
mit Herrn Dr. Herbert Meßner am Vor-
mittag in der Kirche Lassing mit 12 und 
am Nachmittag in der Pfarrkirche Liezen 
mit 41 FirmkandidatInnen unsere Fir-
mungsgottesdienste. 

Unser Firmspender hatte für seine Pre-
digt einen Fußball, dem schon etwas Luft 
fehlte, mitgenommen. Er verglich diesen 
Fußball mit unserem Leben und regte 
zum Nachdenken an: Gibt es Situationen, 
in denen uns die Luft „ausgeht“? 
Wodurch können wir wieder Luft holen? 
Während der Firmspendung plauderte 
Herr Dr. Meßner kurz mit jedem(r) ein-
zelnen Firmkandidaten/in wobei auch 
aufmunternde Worte nicht gefehlt haben. 

Trotz großer Nervosität ist unseren Firm-
lingen das Vortragen der Texte wieder 
mit Bravour gelungen! 

Begleitet wurden die Gottesdienste 
schwungvoll mit dem Ensemble „Gospel 
SisBros“ unter der Leitung von Gerald 
Holzinger. 

Zum Abschluss durften wir uns nach 
dem Auszug aus der Kirche noch über 
ein paar Sonnenstrahlen erfreuen. 

Sylvia Reithofer 
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Erstkommunion Liezen
Unter dem Motto „Wachsen und Leben“ sowie dem Symbol „Baum“ bereiteten sich 20 Erstkommunionkinder über 
viele Wochen hinweg auf den Empfang ihrer ersten Heiligen Kommunion vor. Schwerpunkte in dieser Zeit waren ein Pro-
jekttag zum „Fest der Versöhnung“, die Gestaltung des Vorstellgottesdienstes und das Mitwirken in der Palmsonntagsli-
turgie. Die Erstkommunion selbst wurde nun am 26. Mai feierlich begangen. 

Das Leben eines Baumes 
zeigt Parallelen zu dem 
eines Menschen:  

Damit die Saat aufgeht und 
der Baum wachsen kann, 
braucht er gute Bedingun-
gen. Er benötigt fruchtbare 
Erde, das Licht und die 
Wärme der Sonne, Regen, 
den Gärtner, der die 
Pflänzchen umsorgt und 
pflegt. Auch wir Menschen 
brauchen Wurzeln, einen 
festen Halt und soziale 
Kontakte, um uns entwi-
ckeln zu können, um 
lebensfähig zu sein. Eben-
so kann unser Lebensbaum 
gute und manchmal auch 
schlechte Früchte tragen. 

Herzlich danken möchte 
ich unseren engagierten und fürsorglichen außerschulischen Wegbeglei-
tern, den Tischeltern Martina Baumann, Brigitte und Thomas Hochlahner, 
Bettina Gruber, Bettina Steiner und Astrid Langreiter sowie meiner Kollegin Burgi Maier für die musikalische Unterstüt-
zung der Erstkommunionfeier.     Regina Schwab



 
Tiere in der Bibel 
Die neue Sonderausstellung 
des Diözesanmuseum Graz 
 
Tiere gehören selbstverständlich zur 
Welt des Menschen.  
Sie werden von Gott am fünften Tag 
der Schöpfung erschaffen.  
In der Bibel werden etwa 130 Tiere 
genannt. 
Tiere sind Gefährten, Freunde und 
Nutztiere, aber auch Bedrohung und 
Gefahr. 
 
Da die meisten Menschen in der 
Vergangenheit von der Landwirt-
schaft lebten, sind Haustiere – wie 
Ziegen, Rinder und Schafe – beson-
ders wichtig. 

Esel sind wertvoll, sehr weit ver-
breitet und zählen zum kostbaren 
Besitz. 
Wilde Tiere werden als Nahrung 
gejagt. 
Raubtiere gelten als Sinnbild von 
Kraft und Stärke. Gleichzeitig sind 
sie aber auch Zeichen der Bedro-
hung und 
Gefahr. Als 
h ä u f i g e r 
Vogel wird 
der Adler 
genannt. Als 
„Fische“ wer-
den alle Arten 
von Wasser-
tieren bezeichnet. Gelegentlich sieht 
man Tiere als dämonische Wesen. 
Häufiger werden Fabelwesen, wie 
der Drache, als solche gesehen. Für 

die Symbolik der Tiere im Christentum spielt das Buch des Phy-
siologus eine wichtige Rolle. Es ist dies die christliche Deutung 
einer antiken Naturlehre. Sie bringt Hirsche und Pelikane in unsere 
Kirchenräume.  
Tiere in der Bibel ist eine tierische Spurensuche in kirchlichen 
Kunstwerken. Tauchen Sie ein ins biblische Tierreich und staunen 
Sie über den irdisch-himmlischen ZOO GOTTES. 
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Termine

Jeder Tag eine neue Chance! 
 
Du musst heute leben, 
wenn du wirklich leben willst. 
Die Zeit geht schnell vorbei, 
und das Leben ist kurz. 
Du hast den Tag schon verloren, 
wenn du heute nicht leben willst. 
 
Darum denke nicht mit Angst 
an die Sorgen von morgen. 
Lass heute Licht in deinen Geist 
und erfreue dich an kleinen Dingen. 
Das ganze Elend von gestern 
lass dort liegen, wo es geschah. 
 
Freue dich auf das Heute und lebe! 
Morgen ist ein neuer Tag wie heute; 
jeder Morgen ist ein neuer Anfang, 
jeder Tag birgt eine neue Chance. 
Du bist zu vielem fähig. 
Drum nutze den Tag, nutze das Heute! 
 
© Heinz Pangels, Vertrauter Umgang mit Gott, S. 40



9

Information
Liebe Friedhofsbesucher! 
Leider passiert es häufig, dass der anfallende Müll am 
Friedhof nicht ordnungsgemäß entsorgt wird. Wir bitte 
Sie daher, für den Restmüll, den Plastikmüll sowie den 
Kompost die dafür vorgesehenen Mülltonnen bzw. den 
Ablageplatz zu verwenden. Es wäre wundervoll, wenn 
wir alle gemeinsam vermehrt darauf achten könnten 
unsere Umgebung und Umwelt sauber zu halten. Wir 
danken jeder und jedem herzlichst für ihre/seine Mit-
hilfe. 

Am Sonntag, 23. Juni 2019, werden in Lassing nach 
dem Gottesdienst gesegnete Sonnwendbüscherl von 
der KFB angeboten. 

Friedhofsverwaltung 
Liezen: 

Friedhofsverwalterin 
Margit Pachler – Sprechstunde  
Dienstag, 13.00 – 14.00 Uhr 

im Pfarrhof Liezen,  
Terminabsprache: 
0676/8742 6297 

Lassing:  
Friedhofsverwalterin Ulrike 
Fröhlich – Sprechstunden 

während des Parteienverkehrs  
der Pfarrkanzlei Liezen 

03612/22425 
Für Anliegen die direkt vor 
Ort den Friedhof betreffen: 

Reinald Krenn 03612/82656

Fußwallfahrt nach Frauenberg  
am 30. Juni 2019 

  5.00 Uhr  Abmarsch am Kirchhofplatz in Liezen – 
Admonter Straße – Kreuzung Kika – 
Richtung Kläranlage – Radweg – Ardning – 
Frauenberg 

  7.30 Uhr  Abfahrt des Busses vom Busbahnhof am 
                  Hauptplatz Liezen 

 8.15 Uhr   gemeinsame Prozession vom Fuße des 
                  Frauenberges zur Wallfahrtskirche 

  9.00 Uhr  Wallfahrermesse in Frauenberg anschl. 
Bewirtung mit einer Pilgersuppe bzw. Kaffee 
und Kuchen 

11.00 Uhr   Rückfahrt des Busses nach Liezen



Quellennachweis:  
Titelseite: Pfarrbriefsammlung 
S. 3: Franz Röck; Martin Weirer; Enrico Radaelli 
S. 4: Bibelwelt.at 
S. 5: V&V; Gertraud Kettner 
S. 6 und S. 7: Fotostudio Fröschl, Liezen 
Rest: Pfarrarchiv  
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Termine

Der nächste Pfarrbrief erscheint am  
Donnerstag, 25.07.2019. – Wir bitten die  
Austräger wieder um ihren wichtigen Dienst!

Dank-Tank-Kaffee 
Für trauernde Angehörige 

Herzliche Einladung zu unserem  
9. Dank-Tank-Kaffee  

für trauernde Angehörige am  
13. Juni von 14.00 – 16.00 Uhr 
 im Pfarrhof Liezen, 1. Stock  

In den bisher stattgefundenen Begeg-
nungen konnten in der miteinander 
geteilten Trauer Hoffnungs- und 
Trostspuren gefunden werden. Auch 
in den künftigen Dank-Tank-Kaffees 
wollen wir Erinnerungen an schönen 
Erlebnisse und schwere Zeiten, die 
gemeistert wurden, in vertraulicher 
Atmosphäre einander mitteilen. Herz-
lich willkommen sind auch alle, die 
schon einmal dabei waren, oder deren 
Trauerfall schon länger zurückliegt!  

IMPRESSUM:  
Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: 
R.k. Pfarramt Liezen, Pfr. Andreas Fischer,  
Ausseer Straße 10, A-8940 Liezen,  
Tel. 03612/22425,  
e-mail: kath.pfarramt@liezen.at 
Auflage: 2400 Stück 
 
Redaktion: Anni Simbürger, Gertraud Kettner,  
Gerhard März, Bernadette Rojer, Franz Röck,  
Martin Weirer  
Druck: Jost Druck & Medientechnik, 
Döllacher Straße 17, A-8940 Liezen, 
Tel. 03612/22086,  
e-mail: office@jostdruck.com

Die Pfarrkanzlei Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt.  
 

In Lassing sind derzeit keine Kanzleistunden im Pfarrhof. Bei Anfragen wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Öffnungszeiten 
an die Pfarrkanzlei Liezen!  

Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an liezen@ graz-seckau.at.  
Aktuelle Informationen unter: www.pfarre-liezen.at und unter www.facebook.com/pfarrverband.liezen 
 

Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 sowie  
Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860, auch außerhalb der Kanzleizeiten, zur Verfügung;  
Diakon Martin Schachner über die Pfarrkanzlei und PA Gerhard März sowie Mag. Stefanie Gamsjäger unter 22425-21 

Einige Fragen in den Raum gestellt: 

Vielleicht, mal schauen, weiß 
noch nicht – Unverbindlichkeit, 
der Trend unserer Zeit 

Verabredungen, die Freunde kurzfris-
tig absagen. Einladungen, die erst 
kurz vor Veranstaltungsbeginn bestä-
tigt werden. Entscheidungen, die kei-
ner trifft. Arbeitsverträge, die befristet 
sind. Partnerschaften, die die Men-
schen offen halten. Kaufverträge, die 
reversibel sind. Beziehungen, die 
oberflächlich bleiben. Unverbindlich-
keit! Sie hat viele Gesichter. Zeigt 
sich in allen Lebensbereichen. Im All-
tag, in der Arbeit, in Freundschaften, 
Partnerschaften, Beziehungen. Ist 
eine Haltung, eine Einstellung, eine 

Lebensart. Unverbindlichkeit hat die-
se Zeit, die Menschen dieser Zeit fest 
im Griff. 

Doch woher kommt sie? Was macht 
sie mit den Menschen? Wohin führt 
sie? Was passiert, wenn keiner mehr 
Entscheidungen trifft, um sich alle 
Möglichkeiten offen zu halten? 

Und wie kann es gelingen, dass die 
Verbindlichkeit ihr Gesicht wieder 
häufiger in das Leben der Menschen 
streckt? Dass Menschen wieder ver-
bindlicher werden? Dass sie Verant-
wortung übernehmen? Zu ihrem Wort 
stehen? Sich auf Beziehungen ein-
lassen? Sich trauen, Entscheidungen 
zu treffen?      © Pfarrbriefservice.de



 

Sie sind herzlich eingeladen –  
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband  

 
Bibelgebetskreis 
Abschluss vor der Sommerpause am Donnerstag, 13. 6. um 19.00 Uhr mit 
13er Wallfahrt in Oppenberg; Treffpunkt beim Kirchenwirt. Für Infos und 
Fragen: MMag. Andreas Schauschütz, 0664/2277713 
 
Eucharistische Anbetung 
Jeden ersten Donnerstag im Monat von 20.00 bis 21.00 Uhr in der Pfarrkirche Liezen 
Jeden Freitag nach der Abendmesse in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen 
Jeden Monat in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen, 24 Stunden – Eucha-
ristische Anbetung – durchgehend von 25., 7.00 Uhr bis 26., 7.00 Uhr. 
 
Rosenkranzgebet in kroatischer Sprache 
Jeden Mittwoch um 16.00 Uhr in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen 
 
MitarbeiterInnenfest 
Herzliche Einladung an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Pfarr-
verbandes zum MitarbeiterInnenfest am Mittwoch, dem 26. 6. um 20.00 Uhr 
im Seerestaurant Lassing zuvor ist um 19.00 Uhr Abendmesse in der Pfarrkir-
che Lassing. 
 
Pfarrfest Liezen  
Sonntag, 16. Juni Pfarrfest in Liezen, 9.30 Uhr Festgottesdienst mit den Liezener 
Vokalisten unter der Leitung von Elisabeth Immervoll. Anschließend: Gartenfest 
mit der Familienmusik Duchkowitsch. Für Speis und Trank ist reichlich gesorgt, 
Kinderprogramm, Verlosung und Sachpreise 
 
Fronleichnam, 20. Juni 2019,  
9.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche Lassing anschließend um ca. 9.30 Uhr 
Fronleichnamsprozession von der Pfarrkirche bis zur Seniorenhoamat: 
1. Station Gaisberger Kapelle 
2. Station Schartner Kapelle 
3. Station Volksschule 
4. Seniorenhoamat 
Wir freuen uns schon sehr auf Ihr Kommen! 
 
Sonntag, 23. Juni um 10.15 Uhr 
Gestaltung des Gottesdienstes in Liezen mit interreligiösen 
Texten zum Thema Frieden.  
Umrahmt und untermalt durch Harfenmusik. 
 
Pfarrverbandskaffee 
7. Juli, 9.00 Uhr: Einladung zur Sonntagsmesse in der Kirche Weißenbach 
und anschließend zum „Pfarrverbandskaffee“ für den gesamten Pfarrverband! 
 
 
Berggottesdienste 
Samstag, 29. 6. um 12.00 Uhr: Berggottesdienst bei der Glattjochkapelle 
Sonntag, 30. 6. um 11.00 Uhr: Almmesse in Hinterstein 
Sonntag, 4. 8. um 11.00 Uhr: Berggottesdienst am Blosen 
Donnerstag, 15. 8. um 10.00 Uhr: Almmesse in Hinteregg 
Sonntag, 25. 8. um 12.00 Uhr: Almmesse bei der Ennstalerhütte

 

Das Sakrament der Taufe  
empfingen: 

 
LIEZEN: 
ein Sohn Gabriel von Romana und 
Alexander Tiefenbacher 
ein Sohn Leo von Raphaela Lackner und 
Robert Stuhlpfarrer, WB 
ein Sohn Felix von Isabella Steiner und 
Jürgen Prill 
ein Sohn Adrian Jonas von Regine und 
Marius Argintaru 
ein Sohn Michael Alexander von 
Marion Heinzl und Christof Berger 
eine Tochter Hannah von Christine und 
Andreas Deisl 
ein Sohn Niklas John von Michaela und 
Klaus Zagorz 
eine Sohn Anton Klaus von 
MSc Vera Strohmeier und Klaus Weitgasser 
 
 
 
LASSING: 
eine Tochter Miriam Annika von 
Marlies Sonnberger und Ing. Wolfram Zeiser 
ein Sohn Kilian von Sandra Neuper-Dobay 
und DI Franz Dobay

 

 
In die ewige Heimat  

sind uns vorausgegangen: 
 

 

LIEZEN: 
Josef Lindmayr ( 86) 
Johanna Lechner ( 91) 
Mira Babic ( 67) 
Johann Bachmaier (90) 
Angela Persch ( 91) 
Roman Frosch (76) 
Erna Pichler (90) Weißenbach 
Richard Jansenberger (67) 
Anna Pirkmann (91) 
Anton Auer (90) 
Maria Germ ( 90) 
Irma Templmair (90)
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Termine – Statistik

 
Den Bund fürs Leben haben 

vor Gott geschlossen: 
 

LIEZEN: 
Birgit Unger und Raimund Brandmüller 

 
 
 

LASSING: 
Astrid Neubauer und Markus Schweiger




